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I. Abschnitt 
Allgemeine Bestimmungen 

 
 
§ 1 Rechtsstellung 
Die Studierendenschaft besteht aus allen immatrikulierten Studierenden der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel. Sie ist eine rechtsfähige Teilkörperschaft der Hochschule. Sie nimmt ihre Angele-
genheiten selbständig wahr und untersteht der Rechtsaufsicht des Präsidiums der Universität. Sie 
führt den Namen „Studierendenschaft der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel“. Ihr Sitz ist Kiel. 
 
§ 2 Aufgaben 
Die Studierendenschaft hat die Aufgabe, die Interessen der Studierenden wahrzunehmen. Sie hat ins-
besondere die Aufgabe, 

1. die hochschulpolitischen Belange der Studierenden zu vertreten; dazu gehören auch alle Be-
lange, die das Hochschulwesen berühren, und Stellungnahmen, die erkennbar an hochschul-
politische Fragen anknüpfen, 

2. die politische Bildung und das staatsbürgerliche Verantwortungsbewusstsein der Studieren-
den sowie ihre Bereitschaft zum Einsatz für die Grund- und Menschenrechte und zur Toleranz 
auf der Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung zu fördern, 

3. zu allen Fragen Stellung zu nehmen, die sich mit der Anwendung der wissenschaftlichen Er-
kenntnisse auf und der Abschätzung ihrer Folgen für Gesellschaft und Natur beschäftigen, 

4. die wirtschaftlichen und sozialen Belange der Studierenden wahrzunehmen; hierzu können 
auch Maßnahmen gehören, die den Studierenden die preisgünstige Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel ermöglichen, 

5. die geistigen und kulturellen Interessen der Studierenden zu unterstützen, 
6. den Studierendensport zu fördern, 
7. die überregionalen und internationalen Beziehungen der Studierenden zu pflegen und 
8. an Verfahren zur Qualitätssicherung in der Lehre mitzuwirken. 

 
§ 3 Zentrale Organe der Studierendenschaft 
Organe der Studierendenschaft sind das Studierendenparlament und der Allgemeine Studierenden-
ausschuss. Das Studierendenparlament entscheidet über Angelegenheiten der Studierendenschaft. 
Die laufenden Geschäfte werden vom Allgemeinen Studierendenausschuss geführt; er vertritt die 
Studierendenschaft nach außen. 
 
§ 4 Aufgaben der Studierendenvertreter*innen 
Die gewählten Vertreter*innen der Studierenden sind verpflichtet, die ihnen übertragenen Aufgaben 
gewissenhaft zu erfüllen. 
 
§ 5 Öffentlichkeit 
Die Sitzungen des Studierendenparlaments, des Allgemeinen Studierendenausschusses, der Fach-
schaftsvertretungen, des Wahlausschusses und des Wahlprüfungsausschusses sind öffentlich. Die Ge-
schäftsordnungen können Ausnahmen vom Grundsatz der Öffentlichkeit regeln. 
 
§ 6 Protokolle und Wahlniederschriften 
(1) Protokolle des Studierendenparlaments und Niederschriften von Wahlergebnissen sind im ersten 
Jahr nach ihrer Veröffentlichung für die Öffentlichkeit einsehbar. 
 
(2) Protokolle der Vollversammlungen, des Studierendenparlaments und seiner Ausschüsse, des All-
gemeinen Studierendenausschusses und der Wahlorgane sowie die Niederschriften von Wahlergeb-
nissen sind der Hochschulöffentlichkeit bis zu drei Jahre nach Ende des betreffenden Wahlzeitraumes 
auf Nachfrage beim Präsidium einzusehen. 
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(3) Protokolle der Vollversammlungen, des Studierendenparlaments und seiner Ausschüsse, des All-
gemeinen Studierendenausschusses und der Wahlorgane sowie die Niederschriften von Wahlergeb-
nissen werden mit Ablauf einer Frist von zehn Jahren gemäß der Richtlinien der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel über die Führung, Aufbewahrung, Aussonderung, Archivierung und Vernichtung 
von Akten zur Überprüfung der Archivwürdigkeit an das Landesarchiv übergeben und sind dort wei-
ter einsehbar. Dokumente, die vom Landesarchiv nicht als archivwürdig bewertet wurden, werden 
vernichtet. 
 
§ 7 Beschlussfähigkeit 
Ein Gremium der Studierendenschaft ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend ist und die Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurde. Ist eine Ange-
legenheit wegen Beschlussunfähigkeit zurückgestellt worden und wird das Gremium zur Behandlung 
desselben Gegenstandes erneut geladen, so ist es beschlussfähig, wenn darauf in dieser Einladung 
hingewiesen worden ist und mindestens ein Drittel und mindestens drei der stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend sind. 
 
§ 8 Beschlussfassung 
Soweit diese Satzung keine andere Regelung trifft, 

1. ist eine Stimmrechtsübertragung unzulässig, 
2. kommen Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen der anwesenden Mitglieder 

zustande; Stimmenthaltungen gelten nicht als abgegebene Stimme. 
 
§ 9 Wahlen zu den Gremien und Wahlen in Gremien 
(1) Die Mitglieder der zentralen Organe sowie der Fachschaftsvertretungen werden nach Maßgabe 
des Hochschulgesetzes Schleswig-Holstein in freier, gleicher und geheimer Wahl unmittelbar ge-
wählt. 
 
(2) Die Art und Durchführung der Wahlen zu den Gremien der Studierendenschaft entspricht jenen 
der Gremienwahl der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Hiervon kann durch Beschluss mit 
dem Haushalt, spätestens aber am 72. Tag vor dem Stichtag der Wahl des Studierendenparlaments 
abgewichen werden. In diesem Fall kann die Wahl entweder als Briefwahl mit der Möglichkeit der 
Urnenwahl oder als elektronische Wahl (Onlinewahl) mit der Möglichkeit der Stimmenabgabe per 
Brief durchgeführt werden. 
 
(3) Im Übrigen wird bei Wahlen in den Gremien der Studierendenschaft geheim gewählt. Unmittelbar 
vor der Wahl haben sich die jeweiligen Kandidaten*innen dem wählenden Gremium zumindest per 
Mail, auf Wunsch eines Drittels der anwesenden Mitglieder des Gremiums auch persönlich, vorzu-
stellen. Nach der Vorstellung der Kandidaten*innen können diese befragt werden. Auf Wunsch eines 
Mitglieds des Gremiums erfolgt nach Vorstellung und Befragung der Kandidaten*innen eine Aus-
sprache unter Ausschluss der Betroffenen. 
 
(4) Die Amtszeit der Mitglieder der zentralen Organe und sonstigen Gremien einschließlich der Fach-
schaftsvertretungen beträgt ein Jahr. 
 
(5) Nach Ablauf der Amtszeit führen die bisherigen Mitglieder die Geschäfte bis zum Amtsantritt der 
neu gewählten kommissarisch fort, sofern neue Mitglieder gewählt worden sind. Werden keine neuen 
Mitglieder für das Organ oder die Fachschaftsvertretung gewählt, so erlischt die kommissarische 
Amtsführung der bisherigen Mitglieder nach drei Monaten. 
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(6) Die Wahlordnung der Studierendenschaft trifft die näheren Bestimmungen über Wahlen. Die 
Bestimmungen der Wahlordnung und die Festlegung des Zeitpunktes der Wahl sollen die Vorausset-
zung für eine möglichst hohe Wahlbeteiligung schaffen. Im Übrigen sind die für die Landtags- und 
Kommunalwahlen geltenden Grundsätze ordnungsgemäßer Wahldurchführung und Wahlprüfung an-
zuwenden. 
 
§ 10 Geschäftsordnung 
(1) Das Studierendenparlament und der Allgemeine Studierendenausschuss regeln ihren Ges-
chäftsgang durch Geschäftsordnungen. Die Fachschaftsvertretungen sowie die Wahlorgane der Stud-
ierendenschaft können sich ebenfalls eine Geschäftsordnung geben. 
 
(2) Die Geschäftsordnung des Allgemeinen Studierendenausschusses gilt als vorläufig angenommen, 
muss aber vom Studierendenparlament bestätigt werden. Sie muss regelmäßige Arbeitssitzungen vor-
sehen. 
 
 

II. Abschnitt 
Studierendenparlament 

 
 
§ 11 Aufgaben des Studierendenparlaments 
(1) Das Studierendenparlament entscheidet über die Angelegenheiten der Studierendenschaft. Es hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Beschlüsse über grundsätzliche Angelegenheiten und die Erfüllung der Aufgaben der Studie-
rendenschaft zu erlassen, 

2. Beratung und Beschlussfassung über Satzungen der Studierendenschaft, 
3. Verabschiedung des Haushaltsplans der Studierendenschaft, 
4. Verabschiedung des Stellenplans der Studierendenschaft, 
5. Verabschiedung der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments, 
6. Einberufung von Vollversammlungen, 
7. Wahl des Präsidiums des Studierendenparlaments, 
8. Wahl der Mitglieder des Hochschul-, Haushalts- und Rechtsausschusses, sowie weiterer Aus-

schüsse und Kommissionen 
9. Wahl, Kontrolle und Abberufung der Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschusses 

sowie Entlastung des Vorstands und der*des Finanzreferentin*en. Die Entlastung kann nur 
verweigert werden, wenn schwerwiegende, rechtlich begründbare Einwände gegen die Haus-
haltsführung bestehen, 

10. Wahl einer Wahlleitung, sowie der Mitglieder des Wahl- und Wahlprüfungsausschusses so-
wie 

11. Wahl der studentischen Mitglieder des Verwaltungsrates des Studentenwerks Schleswig-Hol-
stein. 

 
(2) Das Studierendenparlament soll die Fachschaftsvertretungskonferenz bei Angelegenheiten, die 
die Arbeit der Fachschaftsvertretungen betreffen unverzüglich beteiligen, sodass deren Initiativen, 
Anregungen, Bedenken oder sonstige Stellungnahmen berücksichtigt werden können. 
 
§ 12 Zusammensetzung des Studierendenparlaments 
Das Studierendenparlament setzt sich vorbehaltlich der sich aus dieser Satzung ergebenden Abwei-
chungen aus 21 Mitgliedern der Studierendenschaft im Sinne von § 1 zusammen. Für Wahlen gelten 
§ 9 sowie die Wahlordnung der Studierendenschaft. 
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§ 13 Verhinderung oder Ausscheiden von Mitgliedern des Studierendenparlaments 
(1) Kann ein Mitglied des Studierendenparlaments bei einer Sitzung des Studierendenparlaments 
nicht anwesend sein, so nimmt dessen*deren Stellvertreter*in an der Sitzung teil. Stellvertreter*in ist 
diejenige Person, die im Sinne des § 27 Absatz 4 der Wahlordnung der Studierendenschaft unmittel-
bar für das gewählte Mitglied nachrücken würde. Bei der Abwesenheit mehrerer gewählter Mitglieder 
einer Liste werden diese durch die entsprechende Anzahl von Stellvertretern*innen vertreten. Eine 
Vertretung von Stellvertretern*innen ist entsprechend möglich. 
 
(2) Ein Mitglied des Studierendenparlaments scheidet aus diesem 

1. mit Ablauf der Amtszeit, 
2. durch Exmatrikulation oder 
3. durch Rücktritt, der dem*der Präsidenten*in des Studierendenparlaments in einem unter-

schriebenen Dokument per E-Mail oder per Brief erklärt wird 
aus. 
 
(3) Scheidet ein Mitglied des Studierendenparlaments aus, so gilt Absatz 1 entsprechend. Ist kein*e 
Stellvertreter*in vorhanden, so bleibt der Sitz unbesetzt. 
 
§ 14 Wahl und Abwahl des Präsidiums des Studierendenparlaments 
(1) Auf der konstituierenden Sitzung wählt das Studierendenparlament aus den Studierenden nach 
§ 1 für die Dauer der Amtszeit des Studierendenparlaments das Präsidium. Das Präsidium besteht aus 
dem*der Präsident*in und zwei Vizepräsident*innen. Das Präsidium kann seine Tätigkeit aufneh-
men, sobald mindestens der*die Präsident*in gewählt ist. 
 
(2) Die Mitglieder des Präsidiums werden mit Zweidrittelmehrheit der Mitglieder des Studierenden-
parlaments gewählt. Kommt diese Mehrheit in zwei Wahlgängen nicht zustande, so ist im dritten 
Wahlgang gewählt, wer die meisten Stimmen erhalten hat. Jedenfalls nicht gewählt sind Personen, 
die weniger Stimmen erhalten haben, als es Nein-Stimmen gibt. 
 
(3) Mitglieder des Präsidiums dürfen keine Ämter in einem anderen Organ der Studierendenschaft 
ausüben. Hiervon ausgenommen sind Ämter in den Wahlorganen oder den Organen der Fachschaften. 
 
(4) Einzelne Mitglieder des Präsidiums können mit Zweidrittelmehrheit der Mitglieder des Studie-
rendenparlaments abgewählt werden. 
 
§ 15 Aufgaben des Präsidiums 
(1) Das Präsidium regelt die Arbeit des Parlaments. Es ist für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Sitzungen verantwortlich. Das Präsidium stellt sicher, dass eine Niederschrift der Sitzung erstellt 
wird. 
 
(2) Der*Die Präsident*in beruft die Sitzungen des Studierendenparlaments ein und leitet diese. Die 
Sitzungsleitung soll zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben von mindestens einem anderen Mitglied des 
Präsidiums unterstützt werden. Sollte nur ein Mitglied des Präsidiums bei einer Sitzung anwesend 
sein, so kann auf Vorschlag des anwesenden Mitglieds des Präsidiums, mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder des Studierendenparlaments, ein*e Studierende*r nach § 1 gewählt werden, 
die das Mitglied des Präsidiums für diese Sitzung bei der Wahrnehmung der Sitzungsleitung unter-
stützt. Zur konstituierenden Sitzung lädt die Wahlleitung ein und leitet diese bis zur Wahl des Präsi-
diums. Für die Wahlleitung zur konstituierenden Sitzung gelten Satz 2 und 3 entsprechend. 
 
(3) Der*Die Präsident*in wird in seinen*ihren Aufgaben von den anderen Mitgliedern des Präsidiums 
vertreten, wenn er*sie verhindert ist oder wenn das Präsidium dies wünscht. 
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(4) Spricht ein Mitglied des Präsidiums zur Sache, darf es sich parallel nicht an der Sitzungsleitung 
beteiligen. 
 
(5) Das Präsidium gibt allen Listen, die zur Wahl antreten, die Möglichkeit, sich in geeigneter Weise 
zu präsentieren. 
 
§ 16 Sitzungen des Studierendenparlaments 
(1) Ordentliche Sitzungen des Studierendenparlaments werden in der Vorlesungszeit mindestens ein-
mal monatlich abgehalten. 
 
(2) Außerordentliche Sitzungen des Studierendenparlaments finden aufgrund 

1. einer selbstständigen Einladung des*der Präsidenten*in oder eines Mehrheitsbeschlusses des 
Präsidiums des Studierendenparlaments, 

2. des Verlangens von mindestens einem Drittel der Mitglieder des Studierendenparlaments oder 
3. des Verlangens des Vorstands oder eines Mehrheitsbeschlusses des Allgemeinen Studieren-

denausschusses 
statt. 
 
(3) Der Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses soll den Sitzungen des Studierendenpar-
laments beiwohnen und diesem über die Arbeit des Allgemeinen Studierendenausschusses zu jeder 
Sitzung zumindest schriftlich Bericht erstatten. 
 
§ 17 Ausschüsse 
(1) Das Studierendenparlament kann beratende Ausschüsse einsetzen, die ihm gegenüber für ihre 
Tätigkeit verantwortlich sind. Mindestens ein Mitglied eines Ausschusses soll auch Mitglied des Stu-
dierendenparlaments sein. Ein Ausschuss darf sich nicht nur aus Mitgliedern einer Liste zusammen-
setzen. Auf eine paritätische Besetzung soll geachtete werden. 
 
(2) Ständige Ausschüsse sind der 

1. Haushaltsausschuss mit fünf bis sieben Mitgliedern, 
2. Rechtsausschuss mit drei Mitgliedern und 
3. der Hochschulausschuss mit fünf Mitgliedern. 

 
(3) Mitglieder der Ausschüsse können auf Beschluss des Studierendenparlamentes mit Zweidrittel-
mehrheit der Anwesenden Mitglieder des Studierendenparlaments aus dem Ausschuss oder der Kom-
mission abgewählt werden. 
 
(4) Sollte eine Besetzung der Ausschüsse nach Absatz 1 und 2 nicht möglich oder eine andere Beset-
zung, insbesondere bezüglich der Anzahl der Mitglieder nötig sein, so kann das Studierendenparla-
ment durch Beschluss entsprechende Vorgaben zur Besetzung aussetzen. 
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III. Abschnitt 
Allgemeiner Studierendenausschuss 

 
 
§ 18 Aufgaben des Allgemeinen Studierendenausschusses 
Der Allgemeine Studierendenausschuss führt die laufenden Geschäfte der Studierendenschaft. Er ver-
tritt die Studierendenschaft nach außen. Er ist an die Beschlüsse des Studierendenparlaments gebun-
den und dem Studierendenparlament verantwortlich. Auf Verlangen von mindestens vier Mitgliedern 
des Studierendenparlaments hat der Allgemeine Studierendenausschuss auf der nächsten Sitzung des 
Studierendenparlaments ausführlich Auskunft zu erteilen. Mit dem Verlangen ist gleichzeitig ein 
Thema zu benennen. 
 
§ 19 Zusammensetzung des Allgemeinen Studierendenausschusses 
(1) Die Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschusses müssen Mitglieder der Studierenden-
schaft im Sinne von § 1 sein. 
 
(2) Der Allgemeine Studierendenausschuss setzt sich aus 

1. den Mitgliedern des Vorstands im Sinne von § 21, 
2. einem*r Finanzreferenten*in, 
3. einem*r Referenten*in für internationale Studierende, 
4. einem*r Beauftragten für Datenschutz im Sinne der §§ 58 ff. Landesdatenschutzgesetz sowie 
5. mindestens einem*r weiteren Referenten*in 

zusammen. Hierneben können Beauftragte, welche vom Allgemeinen Studierendenausschuss ge-
wählt werden, weitere Teile des Allgemeinen Studierendenausschuss sein. Wird eine Beauftragung 
vom Studierendenparlament nach § 20 zum*r Referenten*in gewählt, so verliert er*sie das Amt der 
Beauftragung. 
 
(3) Dem Allgemeinen Studierendenausschuss müssen mindestens drei Referenten*innen angehören. 
Die Mitglieder des Vorstands des Allgemeinen Studierendenausschusses dürfen nicht als Referen-
ten*innen in den Allgemeinen Studierendenausschuss gewählt werden. Auf den Sitzungen des Allge-
meinen Studierendenausschusses haben die Mitglieder des Vorstands sowie die Referate 
entsprechend der Anzahl der Referenten*innen Stimmrecht nach § 8. Innerhalb der Referate haben 
die gewählten Referenten*innen den Vorrang. Sollten diese verhindert sein, benennt der*die 
jeweilige Referent*in eine Beauftragung aus dem Referat, der*die das Stimmrecht ausübt. Eine Stim-
menhäufung ist unzulässig. 
 
(4) Im Allgemeinen Studierendenausschuss muss mindestens ein*e Referent*in mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit vertreten sein. 
 
(5) Der*Die Datenschutzbeauftragte des Allgemeinen Studierendenausschusses berät und unterstützt 
alle Organe und Gremien der Studierendenschaft in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten. 
 
§ 20 Wahl und Abwahl der Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschusses 
(1) Die Mitglieder des Vorstandes des Allgemeinen Studierendenausschusses werden mit Zweidrit-
telmehrheit der Mitglieder des Studierendenparlaments gewählt. Kommt diese Mehrheit in zwei 
Wahlgängen nicht zustande, so ist im dritten Wahlgang gewählt, wer die meisten Stimmen erhalten 
hat. Jedenfalls nicht gewählt sind Personen, die weniger Stimmen erhalten haben, als es Nein-Stim-
men gibt. Die übrigen Referenten*innen des Allgemeinen Studierendenausschusses werden nach der 
Wahl des Vorstandes auf dessen Vorschlag vom Studierendenparlament einzeln gewählt. § 9 gilt 
entsprechend. 
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(2) Die internationalen Studierenden haben das Recht, eine*n Kandidaten*in für das Amt des*der 
Referenten*in für Internationale Studierende zu benennen. Dieses Recht wird im Rahmen der Wahlen 
zum Studierendenparlament ausgeübt. Der Vorstand soll den*die Kandidaten*in, der*die die meisten 
Stimmen der internationalen Studierenden erhalten hat, bei seinem Vorschlag nach Absatz 1 Satz 3 
berücksichtigen. 
 
(3) Die Fachschaftsvertretungskonferenz hat das Recht, eine*n Kandidaten*in für das Amt des*der 
Referenten*in für Fachschaften zu benennen. Der Vorschlag muss bis zum Wahlstichtag dem 
Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses vorliegen. Der Vorstand soll den*die Kandi-
daten*in bei seinem Vorschlag nach Absatz 1 Satz 3 berücksichtigen. 
 
(4) Mitglieder des Vorstands des Allgemeinen Studierendenausschusses können mit Zweidrittelmehr-
heit der Mitglieder des Studierendenparlaments abgewählt werden. Andere Mitglieder des Allgemei-
nen Studierendenausschusses können mit der Mehrheit der Mitglieder des Studierendenparlaments 
abgewählt werden. 
 
§ 21 Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses 
(1) Der Allgemeine Studierendenausschuss hat einen Vorstand; die Zahl der Vorstandsmitglieder legt 
das Studierendenparlament durch Mehrheitsbeschluss unmittelbar vor der Wahl fest. Der Vorstand 
vertritt den Allgemeinen Studierendenausschuss. Besteht der Vorstand aus mehreren Mitgliedern, 
können Entscheidungen nur einstimmig gefasst werden. 
 
(2) Der Vorstand beruft die Sitzungen des Allgemeinen Studierendenausschusses ein ist für die 
Durchführung verantwortlich und bereitet dessen Beschlüsse vor. Er wirkt auf die einheitliche Wahr-
nehmung der Aufgaben der Studierendenschaft hin, koordiniert die Arbeit des Allgemeinen Studie-
rendenausschusses und überwacht die Durchführung der Beschlüsse des Allgemeinen Studierenden-
ausschusses. 
 
(3) Bei unaufschiebbaren Angelegenheiten entscheidet der Vorstand anstelle des Allgemeinen Stu-
dierendenausschusses. Er hat in diesem Fall den Allgemeinen Studierendenausschuss unverzüglich 
zu unterrichten. Der Allgemeine Studierendenausschuss kann die getroffene Entscheidung aufheben. 
Rechte Dritter bleiben unberührt. 
 
(4) Der Vorstand leitet die zentrale Verwaltung der Studierendenschaft und hat Weisungsbefugnis 
gegenüber den Bediensteten der Studierendenschaft. 
 
 

IV. Abschnitt 
Fachschaften 

 
 
§ 22 Gliederung der Studierendenschaft 
(1) Die Studierendenschaft gliedert sich in die Fachschaften. Die Fachschaften werden jeweils von 
den Studierenden eines Fachbereichs, eines oder mehrerer Studiengänge, Wahlfächer oder Studien-
abschnitte gebildet. Studierende können nur Mitglied einer Fachschaft sein. 
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(2) Das Studierendenparlament kann mit einer Zweidrittelmehrheit seiner Mitglieder 
1. die Einrichtung  

oder nach Anhörung der betroffenen Fachschaft  
2. die Auflösung, 
3. die Aufteilung sowie 
4. die Umbenennung 

einer Fachschaft für die Studierenden eines Fachbereichs, eines oder mehrerer Studiengänge, 
Wahlfächer oder Studienabschnitte beschließen. 
 
(3) Wenn sich eine Fachschaft auflösen will oder zweimal nicht an den Wahlen der Studierenden-
schaft teilgenommen hat, folgen die Absätze 4 bis 6 in gegebener Reihenfolge. 
 
(4) Die sich auflösende Fachschaftsvertretung sucht, wenn möglich mit der Gesamtheit der Studie-
renden der Fachschaft, nach einer alternativen Fachschaft mit gewählter Fachschaftsvertretung, wel-
che die Studierenden aufnehmen möchte. Die sich auflösende Fachschaftsvertretung und die alterna-
tive Fachschaftsvertretung stellen einen entsprechenden Antrag im Studierendenparlament. 
 
(5) Sollte sich keine Fachschaft freiwillig dazu bereit erklären, die aus der auflösenden Fachschaft 
kommenden Studierenden aufzunehmen, treten folgende Zuordnungskriterien in der angegebenen 
Reihenfolge in Kraft: 

1. Prüfung des prozentualen Anteils der Module beider Fachbereiche 
2. Prüfung des Anteils der gemeinsamen Prüfungsordnungen 
3. Prüfung des Anteils des gemeinsamen Instituts 

Die Zuordnung wird durch das Fachschaftsreferat und den Vorstand des Allgemeinen Studierenden-
ausschusses vorgenommen und dem Studierendenparlament zur Abstimmung vorgelegt. 
 
(6) Sollte keine Zuordnung erfolgen können, wird die Zuordnung durch das Fachschaftsreferat und 
den Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses vorgenommen und dem Studierendenparla-
ment zur Abstimmung vorgelegt. 
 
(7) Für die Zuordnung eines neu geschaffenen Studiengangs zu einer Fachschaft gelten die Absätze 
4 bis 6 entsprechend. Die Möglichkeit zur Errichtung einer neuen Fachschaft bleibt hiervon unbe-
rührt. 
 
(8) Bei der Aufteilung einer Fachschaft in mehrere Nachfolgefachschaften, wird das Vermögen unter 
diesen prozentual nach der Studierendenzahl aufgeteilt, die den Fachschaften nach der Teilung in 
Relation zur Ausgangsanzahl angehören. 
 
§ 23 Aufgabe der Fachschaften 
Aufgabe der Fachschaften ist es, die fachlichen Belange der ihnen angehörenden Studierenden zu 
vertreten. Die zentralen Organe der Studierendenschaft können ihnen hierbei keine Weisungen ertei-
len. Zur Durchführung ihrer Aufgaben erhalten die Fachschaften Mittel nach Maßgabe der Finanzor-
dnung, sofern die entsprechenden Mittel im Haushalt bereitgestellt worden sind. 
 
§ 24 Organe der Fachschaften 
Organe der Fachschaften sind 

1. die Fachschaftsvertretungen und 
2. die Fachschaftsvertretungskonferenz. 
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I. Unterabschnitt 
Fachschaftsvertretungen 

 
 
§ 25 Organisation der Fachschaftsvertretungen 
(1) Über die Angelegenheiten der Fachschaften entscheidet die Fachschaftsvertretung als gewähltes 
Kollegialorgan. 
 
(2) Fachschaftsvertretungen setzen sich aus mindestens drei und maximal 35 vertretenden Personen 
zusammen. 
 
§ 26 Fachschaftsleiter*in 
(1) Der*Die Fachschaftsleiter*in führt die laufenden Geschäfte der Fachschaft, bereitet die Be-
schlüsse der Fachschaftsvertretung vor und führt sie aus. Sie*Er ist Vorsitzende*r der Fachschafts-
vertretung. 
 
(2) Fachschaftsvertretungen können zwei gleichberechtigte Fachschaftsleiter*innen wählen, insofern 
die Personen nicht personenidentisch mit dem*der Fachschaftsfinanzbeauftragten sind. Wird hiervon 
Gebrauch gemacht, so ist eine Stellvertretung ausgeschlossen. 
 
(3) Der*Die Fachschaftsleiter*in wird von der Fachschaftsvertretung aus ihrer Mitte für die Dauer 
der Amtszeit gewählt. Für die Wahl ist die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder erfor-
derlich. Wird diese Mehrheit in zwei Wahlgängen nicht erreicht, so ist gewählt, wer im dritten Wahl-
gang die meisten Stimmen erhalten hat. 
 
(4) Der*Die Fachschaftsleiter*in verliert das Amt vor Ablauf der Amtszeit durch Neuwahl eines*ei-
ner Fachschaftsleiters*in mit der Mehrheit der Stimmen der Fachschaftsvertretung, durch Ausschei-
den aus einer Fachschaftsvertretung oder durch Rücktrittserklärung in einer Sitzung der Fachschafts-
vertretung. 
 
§ 27 Fachschaftsfinanzbeauftragte*r 
(1) Der*Die Fachschaftsfinanzbeauftragte ist für das Kassen- und Buchführungswesen verantwort-
lich. 
 
(2) Fachschaftsvertretungen können zwei gleichberechtigte Fachschaftsfinanzbeauftragte wählen, in-
sofern die Personen nicht personenidentisch mit dem*der Fachschaftsleiter*in sind. Wird hiervon 
Gebrauch gemacht, so ist eine Stellvertretung ausgeschlossen. Gibt es nur eine*n Fachschaftsfinanz-
beauftragte*n, so unterstützt der*die Fachschaftsleiter*in ihn*sie bei seiner*ihrer Arbeit. 
 
(3) Der*Die Fachschaftsfinanzbeauftragte wird von der Fachschaftsvertretung aus ihrer Mitte für die 
Dauer der Amtszeit gewählt. Für die Wahl ist die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder 
erforderlich. Wird diese Mehrheit in zwei Wahlgängen nicht erreicht, so ist gewählt, wer im dritten 
Wahlgang die meisten Stimmen erhalten hat. 
 
(4) Der*Die Fachschaftsfinanzbeauftragte verliert das Amt vor Ablauf der Amtszeit durch Neuwahl 
eines*einer Fachschaftsfinanzbeauftragten mit der Mehrheit der Stimmen der Fachschaftsvertretung, 
durch Ausscheiden aus einer Fachschaftsvertretung, durch Rücktrittserklärung durch mündliche Er-
klärung in einer Sitzung der Fachschaftsvertretung, welche in das Protokoll aufzunehmen ist, oder 
durch Erklärung in Schrift- oder Textform, oder durch Exmatrikulation. 
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§ 28 Ausscheiden von Mitgliedern der Fachschaftsvertretung 
(1) Ein Mitglied der Fachschaftsvertretung scheidet aus dieser 

1. mit Ablauf der Amtszeit, 
2. durch Exmatrikulation, 
3. durch Rücktritt, welcher dem Vorstand mitgeteilt oder auf der Sitzung erklärt werden muss, 

oder 
4. durch Wechsel des Fachbereichs, des Studiengangs, des Wahlfachs oder des Studienab-

schnitts, welcher in eine neue Zuordnung in eine andere Fachschaft resultiert 
aus. 
 
(2) Scheidet ein Mitglied der Fachschaftvertretung aus, so rückt eine Person nach § 27 Absatz 4 der 
Wahlordnung der Studierendenschaft nach. Ist keine weitere Person vorhanden, so bleibt der Platz 
frei. 
 
§ 29 Kommissarische Fachschaftsleitung 
Kommt bei den Wahlen zu den Fachschaftsvertretungen bei einer Fachschaft keine gewählte Fach-
schaftsvertretung zu Stande, so setzt der Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses in Ab-
sprache mit der Fachschaft aus der Mitte der Mitglieder der Fachschaft eine*n kommissarische*n 
Fachschaftsleiter*in sowie eine*n kommissarische*n Fachschaftsfinanzbeauftragte*n ein. 
 
§ 30 Organisation der Fachschaft 
Die erste Sitzung der Fachschaftsvertretung wird jeweils von dem*der mit den höchsten Stimmzahlen 
gewählten Fachschaftsvertreter*in unverzüglich nach der Wahl einberufen. 
 
 

II. Unterabschnitt 
Fachschaftsvertretungskonferenz 

 
 
§ 31 Aufgaben der Fachschaftsvertretungskonferenz 
Die Fachschaftsvertretungskonferenz berät den Allgemeinen Studierendenausschuss und das Studie-
rendenparlament zu den Belangen der Fachschaftsvertretungen. Sie hat insbesondere folgende Auf-
gaben: 

1. Koordinierung der Zusammenarbeit der einzelnen Fachschaftsvertretungen, 
2. Förderung der Vernetzung und des Austausches zwischen den Fachschaftsvertretungen sowie 
3. Planung und Durchführung von gemeinsamen Veranstaltungen. 

 
§ 32 Zusammensetzung der Fachschaftsvertretungskonferenz 
(1) Die Fachschaftsvertretungskonferenz setzt sich aus Mitgliedern aller gewählten Fachschaftsver-
tretungen zusammen, welche von ihrer Fachschaftsvertretung entsandt werden. Die Übersicht über 
die Anzahl der Fachschaften ergibt sich aus der Anlage 1. 
 
(2) Jede gewählte Fachschaftsvertretung hat eine Stimme. 
 
§ 33 Sondersitzungen 
(1) Zur besseren Koordination der Arbeit kann die Fachschaftsvertretungskonferenz Sondersitzungen 
einberufen, an welchen vorher zu bestimmende Fachschaftsvertretungen teilnehmen. Insbesondere 
können Sondersitzungen für Fachschaftsvertretungen einberufen werden, welche thematisch ähnliche 
Fachbereiche oder Studiengänge abdecken, an einer bestimmten Fakultät tätig sind oder aufgrund 
eines aktuellen Anlasses, welcher nicht innerhalb der Fachschaftsvertretungskonferenz liegt, betrof-
fen sind. 
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(2) Für die Sitzungen gilt § 37 Absatz 2 bis 6 entsprechend. Auf den Sitzungen können nur Beschlüsse 
gefasst werden, welche die entsprechenden Fachschaftsvertretungen binden allerdings keine nicht 
geladenen Fachschaftsvertretungen. Die Entscheidungen und Beschlüsse sind auf der nächsten or-
dentlichen Sitzung der Fachschaftsvertretungskonferenz den anderen Fachschaftsvertretungen kund 
zu tun. 
 
(3) Die Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz kann auf diesen Sitzungen nicht gemäß    
§ 35 Absatz 2 und 3 gewählt oder abgewählt werden. § 35 Absatz 4 gilt entsprechend. 
 
§ 34 Lehramtsfachschaftsvertretungskonferenz 
(1) Die Fachschaftsvertretungskonferenz kann zur besseren Koordination der Fachschaftsvertretun-
gen mit Lehramtsbezug regelmäßige Sitzungen abhalten. Die Einberufung und Leitung der Sitzungen 
obliegt der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz sowie dem Lehramtsreferat des Allge-
meinen Studierendenausschusses. 
 
(2) Ordentliche Sitzungen der Lehramtsfachschaftsvertretungskonferenz werden in der Vorlesungs-
zeit mindestens zweimal im Semester abgehalten. 
 
(3) Im Übrigen gilt § 33 Absatz 2 und 3 für die Sitzungen entsprechend. 
 
§ 35 Wahl und Abwahl der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz 
(1) Auf der konstituierenden Sitzung wählt die Fachschaftsvertretungskonferenz aus den Studieren-
den mit mindestens einem Semester Erfahrung in Fachschaftsarbeit die Koordination der Fach-
schaftsvertretungskonferenz für die Dauer der Wahlperiode der Fachschaftsvertretungen. Die Anzahl 
der Mitglieder der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz beträgt höchstens fünf Perso-
nen. Hiervon muss mindestens eine Person einem Lehramtsstudiengang angehören. 
 
(2) Die Mitglieder der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz werden mit Zweidrittel-
mehrheit der Mitglieder der Fachschaftsvertretungskonferenz gewählt. Kommt diese Mehrheit in 
zwei Wahlgängen nicht zustande, so ist im dritten Wahlgang gewählt, wer die meisten Stimmen er-
halten hat. Jedenfalls nicht gewählt sind Personen, die weniger Stimmen erhalten haben, als es Nein-
Stimmen gibt. 
 
(3) Einzelne Mitglieder der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz können mit Zweidrit-
telmehrheit der Mitglieder der Fachschaftsvertretungskonferenz abgewählt werden. 
 
(4) Studierende, die in die Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz gewählt werden, dürfen 
ihre Fachschaftsvertretung auf der Fachschaftsvertretungskonferenz nicht mehr vertreten. Diese 
Fachschaftsvertretungen entsenden ein anderes Mitglied. 
 
§ 36 Aufgaben der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz 
Die Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz regelt die Arbeit der Fachschaftsvertretungs-
konferenz. Sie ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Sitzungenverantwortlich. Die Koordi-
nation der Fachschaftsvertretungskonferenz stellt sicher, dass eine Niederschrift der Sitzung erstellt 
wird und diese veröffentlicht wird. 
 
§ 37 Sitzungen der Fachschaftsvertretungskonferenz 
(1) Ordentliche Sitzungen der Fachschaftsvertretungskonferenz werden in der Vorlesungszeit min-
destens einmal monatlich abgehalten. 
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(2) Auf einfachen Mehrheitsbeschluss der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz oder 
auf Verlangen von mindestens einem Drittel der Mitglieder der Fachschaftsvertretungskonferenz fin-
den außerordentliche Sitzungen der Fachschaftsvertretungskonferenz statt. 
 
(3) Die Fachschaftsvertretungskonferenz kann auf Antrag eine Sitzung oder einen Tagesordnungs-
punkt als nichtöffentlich führen, sodass nur Fachschaftsvertretungskonferenz-Mitglieder anwesend 
sein dürfen. 
 
(4) Stimmberechtigt sind sämtliche gewählten Fachschaftsvertretungen der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel. Jede Fachschaftsvertretung hat jeweils eine Stimme. 
 
(5) Die Mitglieder der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz haben kein Stimmrecht. 
 
(6) Die Fachschaftsvertretungskonferenz ist beschlussfähig, wenn alle gewählten Fachschaftsver-
tretungen geladen wurden und Vertreter*innen von mindestens der Hälfte der gewählten Fachschafts-
vertretungen anwesend sind oder mittels digitaler Medien an der Sitzung teilnehmen. 
 
(7) Auf ihrer konstituierenden Sitzung beschließt die Fachschaftsvertretungskonferenz ihre Ge-
schäftsordnung. Diese bedarf der Zustimmung von mindestens der Hälfte der gewählten Fachschafts-
vertretungen. 
 
 

V. Abschnitt 
Vollversammlung 

 
 
§ 38 Einberufung der Vollversammlung 
(1) Das Studierendenparlament kann mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder die 
Einberufung einer Vollversammlung beschließen. Hierüber muss das Präsidium, der Senat sowie die 
Dekanate der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel benachrichtigt werden. 
 
(2) Die Einberufungsfrist für eine Vollversammlung beträgt einen Monat. 
 
(3) In begründeten Ausnahmefällen kann das Studierendenparlament abweichend von Absatz 2 auch 
eine kürzere Einberufungsfrist beschließen. 
 
§ 39 Beschlussfähigkeit 
Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf Prozent der Studierendenschaft nach 
§ 1 anwesend sind. 
 
§ 40 Beschlüsse der Vollversammlung 
(1) Die Vollversammlung kann Beschlüsse zu allen Belangen der Studierendenschaft nach § 72 Ab-
satz 2 HSG fassen, die nicht Personal- oder Haushaltsentscheidungen des Allgemeinen Studierenden-
ausschusses oder des Studierendenparlaments betreffen. 
 
(2) Die Vollversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Studierenden. 
 
(3) Die Beschlüsse werden dem Allgemeinen Studierendenausschuss, dem Studierendenparlament, 
dem Präsidium, dem Senat sowie den Dekanaten der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel zur 
Kenntnis gegeben. 
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§ 41 Berichte aus dem Allgemeine Studierendenausschuss und dem Studierendenparlament 
Der Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses sowie das Präsidium des Studierendenpar-
laments der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel sind auf den Vollversammlungen auf Antrag 
eines*r Studierenden nach § 1 auskunftspflichtig. 
 
§ 42 Leitung der Vollversammlung 
Die Vollversammlung wird durch das Präsidium des Studierendenparlaments geleitet. Auf Antrag 
kann eine andere Leitung gewählt werden. Die Leitung kann nur ein*e Studierende*r nach § 1 sein. 
 
 

VI. Abschnitt 
Studierendenbefragung 

 
 
§ 43 Zweck 
Innerhalb der Studierendenschaft der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel können Studierenden-
befragungen zu Belangen nach § 2 durchgeführt werden, die der Meinugsbildung dienen. 
 
§ 44 Stimmberechtigte 
Stimmberechtigt in den Befragungen sind alle Studierenden der CAU zu Kiel gemäß §1. Näheres 
regelt die Wahlordnung. 
 
§ 45 Zustandekommen und Beschlussfassung 
(1) Eine Studierendenbefragung findet statt, wenn 

1. dies mindestens fünf Prozent der Studierendenschaft verlangen, 
2. dies mindestens ein Drittel der gewählten Fachschaftsvertretungen verlangen oder 
3. das Studierendenparlament dies mit Zweidrittelmehrheit beschließt. 

 
(2) Das Ergebnis der Studierendenbefragung hat empfehlenden Charakter für das Studierendenparla-
ment. Das Studierendenparlament muss sich bei seiner nächsten stattfindenden Sitzung, frühestens 
jedoch zwei Wochen nach Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses, mit diesem auseinanderset-
zen. 
 
(3) Der Haushaltsplan, die Wahl von Gremienvertreter*innen, die Wahlordnung und die Finanzord-
nung können nicht Gegenstand von Studierendenbefragungen sein. 
 
(4) Die Studierendenbefragung soll vom Hochschulausschuss in entsprechender Anwendung der 
Grundsätze der Wahlordnung durchgeführt werden. 
 
(5) Jede Studierendenbefragung wird von mindestens einer Veranstaltung zum Zwecke der Informa-
tion und Diskussion der zur Abstimmung stehenden Fragen begleitet. Zwischen Informationsveran-
staltung und Beginn der Studierendenbefragung dürfen nicht mehr als zwei Wochen liegen. 
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VII. Abschnitt 
Geld- und Vermögensangelegenheiten 

 
 
§ 46 Grundsatz 
(1) Für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen sind die für das Land Schleswig-Holstein gel-
tenden Vorschriften, insbesondere die §§ 105 ff. der Landeshaushaltsordnung, entsprechend anzu-
wenden. Die Studierendenschaft entscheidet im Rahmen der Rechtsvorschriften über die zweckmä-
ßige Verwendung der zur Verfügung stehenden Finanzmittel. 
 
(2) Die Studierendenschaft stellt einen Haushaltsplan auf. Die Haushaltsführung der Studierenden-
schaft ist entweder von dem*der Präsident*in der Universität oder einer Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft zu überprüfen. 
 
(3) Für Verbindlichkeiten der Studierendenschaft haftet nur deren Vermögen. 
 
(4) Die Studierendenschaft bestreitet die Ausgaben für ihre satzungsgemäßen Aufgaben aus den Bei-
trägen der Studierenden, aus Zuwendungen Dritter und aus sonstigen Einnahmen. 
 
§ 47 Beiträge 
(1) Die Studierenden leisten finanzielle Beiträge, die der Studierendenschaft zur Erfüllung ihrer ge-
setzlichen Aufgaben zur Verfügung stehen (Studierendenschaftsbeitrag). 
 
(2) Das Studierendenparlament erlässt eine Beitragssatzung. Sie muss insbesondere Bestimmungen 
enthalten über die Beitragspflicht und die Höhe des Beitrags nach Absatz 1; Beitragsanteile, die den 
Studierenden die preisgünstige Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel ermöglichen, sind ebenso ge-
sondert auszuweisen wie Beitragsanteile zur Finanzierung von Kosten, die aufgrund von Erstattungs-
leistungen im Einzelfall entstehen können. Es ist ferner vorzusehen, dass Studierende von der Ver-
pflichtung zur Zahlung der Anteile des Studierendenschaftsbeitrags, die sich auf die Aufgaben nach 
§ 72 Absatz 2 Nummer 4 HSG beziehen, befreit werden können, wenn sie nach den Umständen des 
Einzelfalls eine unangemessene Belastung darstellen würden. 
 
§ 48 Haushaltsplan und Finanzordnung 
(1) Alle Einnahmen und Ausgaben der Studierendenschaft sind in einem Haushaltsplan zu veran-
schlagen, der auf Vorschlag des Allgemeinen Studierendenausschusses durch das Studierendenpar-
lament zu verabschieden ist. 
 
(2) Die Fachschaften haben nach Abschluss des Haushaltsjahres dem*der Finanzreferenten*in des 
Allgemeinen Studierendenausschusses über die Verwendung der ihnen zugewiesenen Mittel sowie 
über das von ihnen verwaltete Vermögen Rechnung zu legen. 
 
(3) Die Studierendenschaft erlässt eine Finanzordnung, in der das Nähere über die Aufstellung und 
Ausführung des Haushaltsplanes, die Kassenführung, die Rechnungslegung und die Verteilung von 
Mitteln an die Fachschaften geregelt wird. 
 
§ 49 Arbeitsentgelte und Entschädigungen für finanziellen Aufwand 
(1) Löhne und Gehälter der Mitarbeiter*innen der Organe der verfassten Studierendenschaft richten 
sich nach Maßgabe der jeweiligen Arbeitsverträge, nachrichtlich wiedergegeben im Stellenplan der 
Studierendenschaft. Neu zu schaffende Stellen bedürfen vor ihrer Einrichtung der Einwilligung des 
Studierendenparlaments. 
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(2) Referent*innen und Beauftragte des Allgemeinen Studierendenausschusses, Mitgliedern der Aus-
schüsse und Kommissionen des Studierendenparlaments sowie dem Präsidium des Studierendenpar-
laments und der Koordination der Fachschaftsvertretungskonferenz kann für ihre Tätigkeit eine Ent-
schädigung für finanziellen Aufwand bezahlt werden, sofern die entsprechenden Mittel im Haushalt 
bereitgestellt werden. Die Höhe ergibt sich aus dem Stellenplan der Studierendenschaft und wird in 
individuellen Vereinbarungen festgehalten. Das Studierendenparlament beschließt den Stellenplan 
regelmäßig mit Beschluss des Haushalts. Entsprechendes gilt für die Fachschaftshaushalte in Bezug 
auf den*die Fachschaftsleiter*in sowie den*die Fachschaftsfinanzbeauftragte*n. Über die Höhe ent-
scheidet in diesem Fall die Fachschaftsvertretung im Einvernehmen mit dem Finanzreferat. 
 
(3) Bevor eine Entschädigung der Tätigkeiten stattfindet, hat das Studierendenparlament die Mög-
lichkeit eine Anhörung über die erbrachten Leistungen der Mitglieder zu halten. Im Zuge dieser An-
hörung kann das Studierendenparlament die Entschädigung der Tätigkeiten mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln seiner gewählten Mitglieder aussetzten, wenn die Mitglieder des Studierendenparla-
ments feststellen, dass die tatsächlichen Leistungen hinter den für die entsprechende Tätigkeit zu 
erwartenden Leistungen zurückbleiben und somit keiner Entschädigung bedürfen. 
 
(4) Die Rückforderung einer nach Absatz 2 vereinbarten Entschädigung ist nach Auszahlung nicht 
möglich. 
 
 

VIII. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

 
 
§ 50 Änderung der Organisationssatzung 
(1) Änderungssatzungen zu dieser Satzung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der Mitglieder des 
Studierendenparlaments. Sie müssen vom Präsidium der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel ge-
nehmigt und gemäß den Vorschriften des Hochschulgesetzes bekannt gemacht werden. 
 
(2) Abweichend von Absatz 1 können Änderungen zu dieser Satzung, welche lediglich die Anlagen 
betreffen, mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Studierendenparlaments bes-
chlossen werden. 
 
§ 51 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Organisati-
onssatzung der Studierendenschaft der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel vom 24. Oktober 
2010 (NBl. MWV. Schl.-H 2011, S. 45), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. November 2020 
(NBl. HS MBWK. Schl.-H. 2020, S. 81), außer Kraft. 
 
 
Kiel, den 22. September 2021 
 

Uta Boßmann, Carlotta Tiedemann und Julian Schüngel 
Vorstand des Allgemeinen Studierendenausschusses der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

 
 
Artikel 2 der Änderungssatzung vom 27. Juni 2023 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Artikel 2 der Änderungssatzung vom 1. Februar 2024 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Artikel 2 der Änderungssatzung vom 19. Februar 2025 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Artikel 2 der Änderungssatzung vom 18. Juni 2025 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Artikel 2 der Änderungssatzung vom 17. November 2025 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Artikel 2 der Änderungssatzung vom 25. März 2026 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 



Anlage 1 zur Organisationssatzung der Studierendenschaft 
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

 
 
Anzahl, Namen und Studiengangszuordnung der Fachschaften entsprechend § 32 Absatz 1 
 
 
Nr. Name der Fachschaft Der Fachschaft zugeordnete Studiengänge 

 
1. Agrar- und Ernährungswissenschaften - Agrarwissenschaften 

- AgriGenomics 
- Dairy Science 
- Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften 
- Ernährungs- und Verbraucherökonomie 
- Ökotrophologie 
 

2. Anglistik / Romanistik - Anglistik / Nordamerikanistik 
- Didaktik der englischsprachigen Literaturen und 

Didaktik der englischen Sprache (nach § 10 der 
Promotionsordnung der Philosophischen Fakul-
tät) 

- Englisch 
- Englische Philologie (nach § 10 der Promotions-

ordnung der Philosophischen Fakultät) 
- English and American Literatures, Cultures and 

Media 
- Französisch 
- Französische Philologie 
- Italienische Philologie 
- Portugiesische Philologie 
- Romanische Philologie 
- Spanisch 
- Spanische Philologie 
- Italienisch 
 

3. Biochemie - Biochemie und Molekularbiologie 
 

4. Biologie - Biologie 
- Molecular Biology and Evolution 
 

5. Chemie - Chemie 
- Wirtschaftschemie 
 

6. Deutsch / Medien - Deutsch 
- Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremd-

sprache 
- Didaktik der deutschen Literatur (nach § 10 der 

Promotionsordnung der Philosophischen Fakul-
tät) 



 

 

- Didaktik der deutschen Sprache (nach § 10 der 
Promotionsordnung der Philosophischen Fakul-
tät) 

- Germanistik (nach § 10 der Promotionsordnung 
der Philosophischen Fakultät) 

- Medienwissenschaft: Film und Fernsehen 
- Neuere deutsche Literaturwissenschaft (nach § 10 

der Promotionsordnung der Philosophischen Fa-
kultät) 

- Neuere deutsche Literaturwissenschaft und Medi-
enwissenschaft (nach § 10 der Promotionsord-
nung der Philosophischen Fakultät) 

- Niederdeutsch 
- Studienvorbereitender Deutschkurs 
 

7. Linguistik und Phonetik - Empirische Sprachwissenschaft 
- Linguistik und Phonetik (nach § 10 der Promo-

tionsordnung der Philosophischen Fakultät) 
- Sprache und Variation 
 

8. Empirische Kulturwissenschaft - Europäische Ethnologie / Volkskunde 
 

9. Frisistik - Frisistik 
 

10. Geographie - Geographie 
- Stadt- und Regionalentwicklung 
- Umweltgeographie und -management 
 

11. Geophysik - Geophysik 
 

12. Geowissenschaften - Angewandte Geowissenschaften - Georessour-
cen, Geoenergien, Geotechnologien 

- Geowissenschaften 
- Geo- und Ingenieurwissenschaften der Küsten 
- Marine Geosciences 
 

13. Geschichte - Alte Geschichte (nach § 10 der Promotionsord-
nung der Philosophischen Fakultät) 

- Didaktik der Geschichte (nach § 10 der Promo-
tionsordnung der Philosophischen Fakultät) 

- Geschichte 
- Mittlere und Neuere Geschichte (nach § 10 der 

Promotionsordnung der Philosophischen Fakul-
tät) 

- Osteuropäische Geschichte (nach § 10 der Promo-
tionsordnung der Philosophischen Fakultät) 

 
14. Informatik - Informatik 

- Wirtschaftsinformatik 
 



 

 

15. Ingenieurwissenschaften - Electric Vehicle Propulsion and Control 
- Electrical and Information Engineering 
- Electrical Engineering and Information Techno-

logy 
- Elektrotechnik und Informationstechnik 
- Materials Science and Business Administration 
- Materialwissenschaft/Materials Science 
- Materialwissenschaft/Materials Science and En-

gineering 
- Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik und 

Informationstechnik 
- Wirtschaftsingenieurwesen Materialwissenschaft 
 

16. Jura - Rechtswissenschaft 
 

17. Klassische Archäologie - Klassische Archäologie 
 

18. Klassische Philologie - Griechische Philologie 
- Lateinische Literaturen 
- Lateinische Philologie 
 

19. Kunst Lehramt - Kunst 
- Kunstdidaktik (nach § 10 der Promotionsordnung 

der Philosophischen Fakultät) 
 

20. Kunstgeschichte - Kunstgeschichte 
 

21. Mathematik - Berufsbegleitende Lehrerbildung (Mathematik) 
- Finanzmathematik 
- Mathematik 
 

22. Medizin - Hospital Management 
- Medical Life Sciences 
- Medizin 
- Migraine and Headache Medicine 
- Pflegepädagogik 
 

23. Musikwissenschaft - Musikwissenschaft 
 

24. Skandinavistik / Dänisch Lehramt - Dänisch 
- Nordische Philologie (nach § 10 der Promotions-

ordnung der Philosophischen Fakultät) 
- Skandinavistik 
 

25. Orientalistik (Islamwissenschaften) - Die islamische Welt in der Moderne 
- Islamwissenschaft 
- Türkisch 
 

26. Pädagogik - Pädagogik 
- Schulmanagement 



 

 

- Sozialpädagogik 
 

27. Pharmazie - Drug Research and Technology 
- Pharmazie 
 

28. Philosophie - Philosophie 
- Praktische Philosophie der Wirtschaft und Um-

welt 
 

29. Physik - Physik 
 

30. Physik des Erdsystems - Biological Oceanography 
- Climate Physics: Meteorology and Physical 

Oceanography 
- Physik des Erdsystems: Meteorologie - Ozeano-

graphie - Geophysik 
 

31. Psychologie - Psychologie 
- Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psycho-

logie und Psychotherapie 
 

32. School of Sustainability (EnviroSci) - Environmental Management 
- International Master in Applied Ecology (IMAE) 
- Applied Ecology 
- Sustainability, Society and the Environment 
 

33. Slavistik - Interkulturelle Studien: Polen und Deutsche in 
Europa 

- Interkulturelle Studien: Russland und Deutsch-
land transregional 

- Russisch 
- Vergleichende Slavistik 
- Slavische Philologie 
 

34. Soziologie / Politikwissenschaft / 
Migration und Diversität 

- International vergleichende Soziologie 
- Internationale Politik und Internationales Recht 
- Migration und Diversität 
- Politikwissenschaft 
- Soziologie 
 

35. Sport - Sportwissenschaft 
 

36. Theologie (Evangelisch) - Evangelische Religionslehre 
- Evangelische Theologie 
- Religion und Ethik 
 

37. Ur- und Frühgeschichte - Prähistorische und Historische Archäologie 
- Ur- und Frühgeschichte (nach § 10 der Promo-

tionsordnung der Philosophischen Fakultät) 
38. Wirtschaft und Politik (Lehrämtler) - Wirtschaft/Politik 



 

 

 
39. Wirtschaft- und Sozialwissenschaften - Betriebswirtschaftslehre 

- Economics 
- Environmental and Resource Economics 
- Quantitative Economics 
- Quantitative Finance 
- Sozio-Ökonomik 
- Volkswirtschaftslehre 
- Wirtschaftswissenschaft 
 

40. Zahnmedizin - Zahnmedizin 
 

 


